
Förderkreis „Use Kark“ 

der St.-Vitus-Kirche 

Schweiburg e. V.

Der Verein verfolgt gemeinnützige 

kirchliche Zwecke und möchte  die 

Ev. Kirchengemeinde Schweiburg 

bei Erhaltung und Ausgestaltung 

der denkmalgeschützten St.-Vitus-

Kirche Schweiburg  unterstützen. 

Vereinssitz ist das Kirchenbüro in 

der Kirchenstr. 63 in 26349 Jade - 

Schweiburg 

Hinweis: Der Förderkreis ist vom FA Nordenham als 

gemeinnützig anerkannt und in das Vereinsregister 

beim Registergericht Oldenburg eingetragen.

Wir stellen uns vor:
Der Förderkreis wurde 2006 von Mitgliedern der 
Ev. Kirchengemeinde Schweiburg gegründet. 
Anlaß war die anstehende Außensanierung der 
Kirche. Vom Verein wurden durch verschiedene 
Aktivitäten Spenden gesammelt, um die 
Kirchengemeinde zu entlasten. Zuletzt konnten 
2012 für die Innensanierung 16.000,- € zur 
Verfügung gestellt werden.
Seit 2014 sind wir ein eingetragener Förderverein 
mit Satzung und der Anerkennung als 
gemeinnützigen kirchlichen Zwecken dienend.

Unsere Ziele:
Wir wollen die Ev Kirchengemeinde bei der 
Mittelbeschaffung für die Erhaltung und 
Ausgestaltung der Kirche unterstützen. Es gibt in 
den nächsten Jahren noch vieles zu tun. Beispiele 
sind die Beschaffung eines schlichten Kreuzes 
hinter dem Altar, Rückholung und Restaurierung 
des Taufdeckels für das Münstermann-
Taufbecken aus dem Landesmuseum, Ersatz für 
die reparaturbedürftige Orgel, die Verbesserung 
der musikalischen Ausstattung für Gottesdienste, 
Lieder- oder Musikabende usw. Wünsche gibt es 
viele, aber es wird auch unvorhersehbare 
Maßnahmen geben, die vorrangig zu unterstützen 
sind.

Unsere Ansprechpartner im Vorstand:
Enno Höpken         Tel. 04455-627
Grete Brook        Tel. 04455-342
Reinhard Meyer       Tel. 04455-309
Klaus Fischbeck      Tel. 04455-948578
Pastor Herr Eichert Tel. 04455-298

Ja, ich möchte den Förderkreis 
unterstützen!   

Jährlich, mit ................€
Mindestbeitrag gemäß Satzung 12,- €/Jahr

  Einmalig, mit ................€
Einmalige Spenden auch ohne Mitgliedschaft

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Verein, die von mir zu zahlenden Beiträge 
von meinem unten angegebenen Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom 
Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut 
vereinbarten Bedingungen.

Nachname: .....................................................

Vorname: ........................................................

Straße: ............................................................

PLZ/Ort: ..........................................................

Bank: …...........................................................

IBAN: DE.........................................................

BIC: ….............................................................

Geburtsdatum:.................................................

.......................      ..........................................
Datum                              Unterschrift des Mitglieds/Spenders

.......................................................................
wenn Mitglied/Spender nicht Kontoinhaber ist: eigenhändige 
Unterschrift des Inhabers des Bankkontos

Spendenbescheinigung;       Ja        Nein

Bankverbindung für Spenden ohne Lastschrift:
RVB Varel-Nordenham
Iban: DE47282626732721058800
Bic: GENODEF1VAR



  
.

.

2011  begann die Renovierung des Innenraumes und des 
Inventars. Kanzel und Patronatsgestühl erhielten die alte 
Farbgebung zurück; der Schalldeckel der Kanzel wurde 
wieder angebracht; der Altar wurde versetzt; Wände 
ausgebessert; der Fußboden erneuert; alles neu gestrichen 
und eine neue Heizung eingebaut.
Kostenaufwand ca. 253.000,- €

2012  feierte die Gemeinde am 26. August das 250-jährige 
Bestehen und die Namensgebung der Kirche mit einem sehr 
schönen Festtag.

Ich möchte Mitglied beim Förderkreis 
„Use Kark“ der St.-Vitus-Kirche 
Schweiburg werden. 

Nachname: ........................................

Vorname: ….....................................

Strasse: ….....................................

PLZ/Ort: ….....................................

Email: ….....................................

…............. ........................................
Datum Unterschrift

Ich möchte dem Förderkreis als

     aktives, bzw       passives 

Mitglied angehören.
Die Satzung wird per Post zugesandt.
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1839  erhielt die Kirche den Glockenturm. 
Er wurde mit 1 m Abstand zur Kirche 
errichtet und wegen des moorigen Bodens 
auf Holzpfählen gegründet. Er ist fast 30 m 
hoch. 

1911, ein Jahr vor der 150-Jahrfeier, wurde über der Tür im Giebel 
das Rundbogenfenster eingebaut . Es ist ein Werk des Bremer 
Glasmalers Georg Karl Ernst Rohde.

1769  wurde die erste Orgel angeschafft. Die 
Kirche wurde um ca. 5 m verlängert und die 
Empore mit der Orgel eingebaut. Die Orgel 
wurde 1967 durch die jetzige ersetzt

1762, am 1. August, wurde die Kirche eingeweiht. 
Eine Orgel, eine Glocke und auch der Turm waren 
nicht vorhanden. Altar, Kanzel und Taufstein sind 
ein Geschenk der Rasteder Kirche. Die Altarplatte 
stammt aus 13. oder 14. Jahrhundert, vermutlich 
aus den untergegangenen Orten Jadele oder 
Aldessen.

1761 erfolgte die Grundsteinlegung der Kirche. Sie 
wurde als Fachwerkbau errichtet. Die Wände 
wurden 1790 durch massives Mauerwerk ersetzt.

1739 wurde das Land erworben, auf dem die Kirche und die Gemeindehäuser stehen. Der 
Friedhof wurde 1744 angelegt. Auf diesem Platz stand einst ein Vorwerk der Oldenburger 
Grafen

Geschichtliches:      
Die Ev. Kirchengemeinde Schweiburg wurde im Oktober 1739 gegründet. Gottesdienste 
wurden in einem Anbau des Pastorenhauses gefeiert, das im jetzigen Pastorengarten stand. 
Vorher gab es schon eine Kapelle auf „Achgelis Land“, die etwa 1660 erbaut und 1686 durch 
die Martiniflut zerstört wurde.

1951  Verlegung des Eingangs von der Giebelseite zur Nordseite 
der Kirche. In diesem Zuge wurde auch die Kanzel, die über dem 
Altar war, an den heutigen Platz verlegt.

1975 Neubau des Gemeindehauses 
mit dem Pfarrbüro und dem 
Gemeindesaal.

2008 wurden bei der Kirche 
die Fundamente an der 
Südseite, sowie Wände 
und Fenster der Kirche mit 
einem Aufwand von 
138.000,- € saniert. Zuvor 
erhielt 1980 das alte Dach 
ein Unterdach und neue 
Dachziegel. In diesem 
Zuge war auch der marode 
Glockenstuhl in großen 
Teilen erneuert worden. 

1986  Abriss der alten Pastorei im 
Pastorengarten

2000  Neubau eines Wohnhauses 
für den jeweiligen Pastor neben 
dem Gemeindehaus.

Die Glocke aus Bronze ist 1130 kg 
schwer und hat einen Durchmesser von 
119 cm. Unter dem oberen Fries steht die 
Inschrift: Zur 1. Säkularfeier der 
Kirchengemeinde Schweiburg Anno 1839. 
 Darunter beginnend bei 1839 ist die 
Inschrift: Gegossen zu Stiekelkamperfehn 
durch H. von Bergen und Claudi Fremy.


